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dic Schweiz im Verhältnis zu den anderen Staaten in Sachen des Roten Kreuzes einnimmt,
doch noch manches von der St. John Ambnlanec Association gelernt werden könnte. Hosscn
wir, daß jeder Schweizer, der zum Roten Kreuz gehört, immer sein Bestes thnn werde, nm
seinem teuren Batcrlandc sowohl im Krieg als im Frieden möglichst viel zn nützen, und dazu
gehört, daß jeder, sich selbst vergessend und uneigennützig, voll und ganz seine Pflicht thue,
und das ist unser Vaterland wert. Hermann Locher.

Weiz. àtràrm »,> M» Kmz. A»
sBiittcilnng des EcntralsckrctärS. > Als jüngste Sektion wurde in den Ecntratvcrcin

aufgenommen der Francn-Samaritcrvcrcin Ölten (Präsidentin: Fräulein E. Munzingcr in
Ölten). — Als Korporativmitglicdcr sind dem Roten Kren; bcigctrcten: die Rcgicrungsräte
von Uri, Ridwalden, Obwaldcn und Wallis.

Die seinerzeit von der Sektion Basclland des Vereins vom Roten Kreuz in Aussicht
gestellten Samariterknrsc haben nun überall begonnen oder gehen bereits ihrem Ende entgegen.

In Waldcnbnrg erhielten seit anfangs November lebten Jahres etwa 2t)—39 Personen,
meistens Lehrer und Pfarrer, unter der Leitung von Hrn. Dr. Stranmann wöchentlich ein-
mal theoretischen und praktischen Unierricht über erste Hilsc bei Unglücksfällen bis zur An-
knnft des Arztes. Der lehrreiche und anregende Kurs wird nächstens zum Abschluß gelangen,
doch so, daß die Teilnehmer sich auch später monatlich etwa je einmal zu einem Repetitions-
tnrsc zusammenfinden werden. — In Allschwil haben Hr. Dr. Adam und in Zicfcn Hr. Dr.
Banmgartncr ähnliche Kurse eröffnet. — In Gcllerkindcn und Sissach haben mit letzter

Woche unter der Leitung von Herrn Dr. Handschin ebenfalls Samariterknrsc begonnen. In
den letzteren Orten beteiligen sich mehrere Damen an den Übungen, was auch anderwärts
Nachahmung finden dürfte. („BaSlcr Nachr.")

ZilBmeriiihtt Aà-êmtMmiii. A-
A»rs den Iahvesvevichielt der Sektionen.

Aaran. Zuwachs der Aktivmitglieder nm 2; Bestand ans Ende 1894: 29 Aktiv-,
1 Passiv- und 1 Ehrenmitglied. Fünf Vorträge und Übungen unter der Leitung der Unter-
offiziere. Eine ans den Herbst angesetzte Gebirgs-Sanitätsdienstübung mußte infolge schlechter

Witterung vom ÜbnngSprogramm des Berichtsjahres abgesetzt werden.
Bern. Die Sektion verzeichnet einen kleinen Abgang >5 Mann) an Aktiv-, dagegen

einen erfreulichen Zuwachs an Passivmitglicdcrn. Bestand auf Ende 1891: 41 Aktiv-, 91
Passiv- und 7 Ehrenmitglieder. Vorträge und Übungen 13 unter Mithilfe der Unteroffiziere,
sowie einiger Lmnitätsoffizierc. Eine größere Fclddicnstübnng unterblieb infolge langwieriger
Erkrankung des Vcreinspräsidentcn: dagegen besuchte der Verein in om-pore unter der liebcns-
würdigen Leitung des Herrn Architekt Schneider die neue kantonale Irrenanstalt in Mün-
singen, deren Eröffnung auf Mai 1895 bevorsteht.

Bicl. Die Sektion ist mit 19 Aktiv-, 6 Passiv- und 1 Ehrenmitglied ans Ende 1891
im Bestände etwas zurückgegangen, hofft jedoch im neuen Jahr den Verlust wieder cinzn-
bringen. 9 praktische Übungen, worunter 2 Feldübungcn: von Beteiligung der zahlreichen
Vieler Sanitätsoffiziere ist ans dem Bericht nichts ersichtlich. Der Verein besorgte den Sa-
nitätSdicnst anläßlich des cidg. Artilleriefcstcs.

Flawil-Goßau leidet schwer unter dem Drucke der industriellen Krise, hofft jedoch mit
uns auf eine bessere Zukunft.

St. Gallen. Mitgliederzahl in Zunahme begriffen: Stand ans Ende 1894: 31 Aktiv-,
157 Passiv-7nnd^3),Ehrenmitglieder. Sehr ausgiebige Thätigkeit; 32 Übungen und Vortrüge,
zum Teil unter Mitwirkung von St. Gallcr Sanitätsoffizieren. Abgesehen von geselligen
Anlässenksind noch folgende Leistungen des Vereins zu verzeichnen: 1. Praktische-Anleitung
zur Hilfe bei Unglückssällen, an zwei Sonnragnachmiltagcn dein tit. Bezirkstnrnverband St.
Gallen erteilt durch Präsident Mäder und Vizepräsident Rüegg. 2. Besorgung? desJSani-
tütSdienstes durch je 2 Mann beim Bczirksturnfest in Abtwil, Jugcndfest in St. Gallen,



Tablalcr Bczirksschicßcn auf Rotmonlen und bei zwei Football-Wctlübungcn. 3. Ein zehn
Übnngsabcndc umfassender Samariterkurs für dcu Telcphonarbcitcrvcrcin St. knallen. 4. Stet-
lnng van Wärtern für dcu militärischen Vornntcrricht der Sektionen Tablat und St. Gallen.

WsteMn i-immkàà à---

UeveinsÄivonik.
Die Jahresversammlung des SamariterocrcinS Neninünstcr, welche Dienstag den 19.

Februar im „Dchscn" stattfand, genehmigte Jahrcsrcchnnng und Jahresbericht des Vorstandes.
'Nach der ersteren hat der Verein, dessen Aktivmitglicderschaft sich anö 45 Damen und 45
Herren zusammensetzt, im Berichtsjahr 1894 Fr. 2103.03 eingenommen und Fr. 1097.05
ausgegeben, kann also einen Aktivsaldo von Fr. 1005.98 auf neue Rechnung übertragen.
Die Rechnung des Krankcnmobilicnmagazins weist bei einem Anögabcnkonto von Fr. 973. 53
Fr. 705.69 Aktivsaldo ans, der mit dem andern Saldo zusammen ein Vermögen des Vereins
von Fr. 1711.67 darstellt. Wie der Verein nachher beschloß, werden hicvon Fr. 500 zu
einem besonderen Fonds angelegt, der nur für Rotfälle in Anspruch genommen werden dürfte,
wenn infolge einer Seuche, eines großen Unglücks oder eines Krieges der Matcrialienbcstand
des Vereins rasch vermehrt werden müßte. — Als Präsident wurde einstimmig bestätigt Herr
Louis Erarncr. Der Vorstand mußte infolge Rücktritts einzelner seiner Mitglieder neu bestellt
werden und besteht nun außer Herrn Cramer ans folgenden Herren und Damen: Brincr,
Fccker, Nüßli und Pfarrer Holzhalb, Frau Müller und Frl. Bodmer. — In der Vcrsamm-
lnng war die Dankcsurkundc zu sehen, die dem Verein von den Ausstcllnngsbchördcn für
seine Hilfeleistungen gewidmet worden war und die ein recht eigenartiges und hübsches Ta-
blcan darstellt, wenn auch die Tuniea, welche darauf figuriert, mehr Eäsarcnhaflcs als gut
zürchcrisch-volkstümlichcs an sich hat. Die neuen Mitglicdsehaftsdiplomc des Vereins sind
Arbeiten einer renommierten hiesigen Lithographicanstalt und bilden für jedes Mitglied einen
schon ihrer selbst wegen erfreulichen Besitz der Mitglieder. Aber den Jahresbericht wird bei

Erscheinen deS gedruckten Berichts näheres folgen. („Zürcher Tagesanzcigcr.")
Die Generalversammlung des Samarilcrvcrcins Zofingcn vom 27. Jan. abhin wählte

Herrn Pfarrer Bär zum Präsidenten.
Der Samaritcrvcrein Henan, Kt. St. Gallen, ernanlc Herrn A. Geiser, Lehrer in Nieder-

Uzwil, znm Präsidenten.

Kurschronilî.
1. Thun. KurSlcitcr: Herr Dr. Ran.
2. Bcrn-Liinggassc. Knrslcitcr: Dr. M. Müller.
3. Flnntern-Znrich. Knrslcitcr: Dr. W. Roth: für den prall. Teil: Hr. A. Bol-

linger, OpcrationSwärtcr. 42 Teilnehmer (Damen und Herren).
4. Orliko». Knrslcitcr: Hr. Dr. Engster; prakt. Teil: Hr. Sicbcr, Präsident des

Samaritcrvcrcins Untcrstraß. 90 Teilnehmer (Damen und Herren).
5. Rpkon-Zell (Zürich). Knrslcitcr: Herr Dr. Staub von Seen; für den praktischen

Teil: zwei Mitglieder des Samaritcrvcrcins Winterthnr.
Ölte» (Fraucnsamaritcrvcrcin). KurSlcitcr: die HH. Dr. v. Arx n. W. Munzingcr.

Dieser Verein hat sich in den schwciz. Samaritcrbnnd aufnehmen lassen.

Anm. d. Red. Mit gütiger Erlaubnis des Hrn. Dr. v. Arx wird dessen bei Anlaß
der Eröffnung des Fraucnsamaritcrkurscs gehaltener Vortrag gelegentlich im „Roten Kreuz"
abgedruckt werden.

Ansiersihl. Der hiesige SamariterknrS wurde anfangs 'November 1894 begonnen und
stand unter der bewährten Leitung der Herren Dr. Krukcr und Sanitätsinstrnktor Ernc.
Die Schlnßprüfnug, welcher sich 51 männliche und weibliche Teilnehmer unterzogen, fand
Samstag den 12. Januar in dem von Aktiv- und Passivmilglicdcrn des Samaritervcrcins
Anßersihl angefüllten, großen Kasinosaale statt. Das theoretische Examen wurde mit dem

praktischen verbunden, indem die Kursteilnehmer gruppenweise an Hand von Diagnosetäfelchcn
ihre „Patienten" (snpponiertc Unfälle) zu behandeln hatten. Während cirka 2'/s Stunden
wurden die Examinanden von Herrn Dr. Kruker, teilweise auch von dem zugezogenen Ex-


	Schweizerischer Militär-Sanitätsverein : aus den Jahresberichten der Sektionen

